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WIRTSCHAFTLICHES HANDELN IN DER DDR 
ZWISCHEN PLAN UND REALITÄT 
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PODIUMSGESPRÄCH
Dienstag, 27. Juni 2006, 19 Uhr
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig, Grimmaische Str. 6, 04109 Leipzig
– Eintritt frei / keine Anmeldung erforderlich –

Vor 60 Jahren leitete ein Volksentscheid in 
Sachsen die Verstaatlichung der ostdeutschen 
Wirtschaft ein. Schritt für Schritt bildete sich in 
der DDR nicht nur eine zentrale Planwirtschaft, 
sondern auch ein neuer Typus des volkseigenen 
Managers heraus, der an die Stelle des privaten 
Unternehmertums trat. Die neue Elite musste 
gleichermaßen ökonomischen wie politischen 
Anforderungen genügen. Die „roten Direktoren“ 
bewegten sich im Spannungsfeld zwischen zen-
tralen Planvorgaben, kontinuierlichen Material-
engpässen und dem eigenen Betriebsinteresse. 
Improvisationstalent war hier kaum weniger ge-
fragt als betriebswirtschaftlicher Sachverstand.

Der Historiker Armin Müller hat zu den Funk-
tionseliten der DDR-Planwirtschaft geforscht und 
zu ihrem Aufstieg in der Ära Ulbricht ein Buch 
vorgelegt. Weitere Gesprächsgäste des Abends 
sind zwei Zeitzeugen, die in leitenden Positionen 
der „Volkseigenen“ Wirtschaft gewirkt haben.

Begrüßung 
Prof. Dr. Rainer Eckert, Direktor des Zeitgeschichtlichen Forums Leipzig
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